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Am 13. Februar 2015 trafen sich  6 Organisationen der ATM Partner (ETF, ATCEUC, 
CANSO, IFATCA, IFATSEA und IFAIMA) um die Arbeit an der Umsetzung „Just 
Culture“ in den ATM-Organisationen in ganz Europa zu starten. 
 
Der FDF begrüßt diese Initiative der ATM Partner und wünscht sich eine gute Zu-
sammenarbeit zum Nutzen aller Beschäftigten in der europäischen Luftfahrt. Die Er-
fahrung der 6 Organisationen könnte einen starken Einfluss auf die europäische  Luft-
verkehrspolitik ausüben, um den sozialen Dialog und die Sicherheit in der Luftfahrt zu 
verbessern. Geplant sind eine Reihe von Workshops und Sitzungen zu diesen Themen. 
Im Oktober können wir mit hoffentlich gutem Ergebnis rechnen. 
 
In der EU spielt die europäische Luftverkehrsindustrie eine absolut wichtige Rolle, die 
mit ihren Europaweit ca.3 Mio. Beschäftigten ca. 3 Prozent des europäischen Bruttoin-
landsprodukts erwirtschaften.  
 
Die in den 90er Jahren aufgekommene Liberalisierung des Luftverkehrs, brachte für 
den Reisenden preiswertere Flüge und für die Beschäftigten der Luftfahrt erhebliche 
Nachteile in den Arbeitsbedingungen. Ein scharfer Wettbewerb hatte begonnen - sozial 
Dumping, prekäre Arbeitsverhältnisse, Scheinselbstständigkeit und Outsourcing sind 
die Folgen. Die erheblichen Gesetzeslücken in der europäischen Gesetzgebung schaf-
fen für einige Luftverkehrsunternehmen Vorteile, ebenso die unterschiedlichen 
Rechtsauffassungen/Rechtsrahmenbedingungen. Zusätzliche staatliche Subventionen, 
verzerren den Wettbewerb, welche die Golfstaaten und einige asiatische Länder zurzeit 
mit wirtschaftlichen Erfolgen zu nutzen wissen. 
 
Bis Ende 2015 will die EU Kommission ein Luftverkehrs-, Mobilitäts- und Sozialpaket 
auf den Weg bringen. Die Gewerkschaften und Berufsverbände sind auf die Ergebnis-
se sehr gespannt. Der Wunsch der Berufsverbände und Gewerkschaften ist es, dass 
branchenübergreifend faire Arbeitsverhältnisse bleiben oder geschaffen werde und die 
sozialen Rechte der Beschäftigten gewahrt bleiben.  
Die folgenden Punkte bilden dem Rahmen der ETF/ver.di FDF Arbeit in der europäi-
schen Luftverkehrs-Politik. Eine von der Politik gewollte „ad hoc“ Schaffung des 
Rechtsrahmens bis Ende 2015 für die zivile Luftfahrt muss man als sehr skeptisch  be-
trachten. 
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Deswegen die folgenden Punkte/Forderungen der Arbeitnehmervertretungen 

• Fairness in der zivilen Luftfahrt 

• Sicherheit, Qualität, Umwelt, Gesundheits- und Arbeitsschutz  müssen 
erhöht werden und Bestandteile der Luftfahrt bleiben  

• Einhaltung der Niederlassungsfreiheit (gemäß Art. 49 bis Art. 55) auch 
ohne, dass die geltenden Arbeitsrechte umgangen werden . 

• SCHLUSS mit SOZIAL DUMPING  

• Änderungen der Luftfahrt spezifischen Gesetzgebung (keine ad hoc Ak-
tionen) 

• Ein für die  Luftfahrt spezifisches TTIP ähnliches Abkommen zwischen 
EU  und Vereinigten Staaten/anderen Staaten (Blocks) 

• Verbesserung der EASA Rules, Umsetzung der SES 1 bis SES xx Pakete  

• Weitere gute SESAR Arbeit im Sinne der Fluggäste, aber nicht zum 
Nachteil der ATM Mitarbeiter  

• Änderungen des Mobilitäts- und Sozialpaket zum Wohle aller Beschäf-
tigten in der europäischen Luftfahrt  

• Ausbau von hoch qualifizierten Arbeitsplätzen und Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen  

• Neugestaltung/Weiterentwicklung der FAB’s  
 
Eine Vielzahl von Problemen und Aufgaben der gesamten Luftverkehrsbranche fordert 
Ihren Tribut von den Organisationen, Gewerkschaften, sowie den Berufs und  Interes-
senverbänden. Deswegen würde es der FDF begrüßen, wenn diese Aufgaben von  allen 
Beteiligten in einer kollegialen, partnerschaftlichen und wertschätzenden Weise ange-
gangen und bewältigt werden. 

 

 
 
 
 
 
Gerrit Kühne        
Protokollführer 
Vorstand für Presse- & Öffentlichkeitsarbeit 

 
 
 
 

Besucht den Fachverband auch im Internet unter http://fdf-online.de/ oder auf unserer 
Facebook-Seite https://www.facebook.com/#!/groups/FDF.de/  


